Schwarzpappel

Pópulus nígra

	Blätter
· wechselständig, rundlich-dreieckig bis rautenförmig
· lang zugespitzt

· am Grunde abgestutzt oder breit-kegelförmig

· mit durchschneidendem, fein gekerbt gesägter Rand

· oberseits frischgrün – unterseits etwas heller

· Blattstiel seitlich zusammengedrückt

Winterzustand
· Triebe gelblich bis hellbraun

· glänzend

· Knospen spiralig angeordnet

· spitz, klebrig
· beim Aufbrechen balsamisch duftend

· Blütenknospen abstehend

· Blütenknospen abstehend, zurück gebogen

· Blüten (März – April)
· ♂  Kätzchen dick- walzig, hängend mit purpurroten Staubbeuteln
· ♀ schlanker mit gelblichen Narben
Früchte/ Samen
· Kapselfrüchte
· dick, spitz, grünlich braun
· deutlich gestielt
Keimlinge
· Keimblätter spatenförmig, gestielt

· Erstlingsblätter schmal rauten-förmig, gezähnt
Rinde
· in der Jugend grauweiß
· später vom Fuße an aufwärts tiefrissige, schwärzliche Borke (ähnlich der Eichenborke)
Vorderseite
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Rückseite
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Variierende Blattform
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	Höhe und Wuchseigenschaften
· raschwüchsig
· in 40 – 50 Jahren bis 30m hoch

· 2m dick und mehrere 100 Jahre alt
Wurzel

· Flachwurzler
Holzbeschaffenheit
· Holz im Kern hellbraun, ohne Merkflecken
· ziemlich grob, sehr leicht
Holzverwendung
· Allee- und Parkbaum

Standortansprüche
Vorkommen/ Verwendung
· in feuchten Wäldern und häufig an Fluss- und Bachufern vorkommend
Boden

· anspruchslos
· bestes Gedeihen auf frischem, humusreichen Boden
Besondere Eigenschaften
· lichtbedürftig
· lässt sich aufgrund starker Wurzelbildung durch Stecklinge vermehren
· im Schluss astrein

· Ausschlag an Maserkröpfen am Stamm
Herkunft

· --
Rinde
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